


die Beschäftigung mit Martin Luther 
wichtige Impulse geben. Ich denke 
an Luthers Entdeckung, dass wir 
„allein aus Gnade“  von Gott an-
genommen und geliebt sind. 
„Allein aus Gnade“- das bedeutet: 
Gott kommt uns entgegen und 
überwindet die Distanz zwischen 
sich und uns. Wir müssen seine Lie-
be nicht durch unser perfektes Ver-
halten, nicht durch eigene Anstren-
gung verdienen. Wenn wir uns da-
rauf einlassen, kann Vertrauen 
wachsen: zu uns selbst, zu anderen 
Menschen, zu Gott. In der Tiefe un-
seres Seins sind wir bedingungslos 
angenommen und geliebt. Aus 
diesem Vertrauen heraus können 
wir unser Leben gestalten, müssen 
uns nicht immer neu beweisen. Ich 
wünsche uns, dass uns das Refor-
mationsjubiläum  auf gute Weise 
innerlich und äußerlich in Bewe-
gung bringt! 

Ihre Pfarrerin Andrea Fink 

 
 
 
 
 
Andrea Fink, Pfarrerin 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

Reformation heißt, die Welt zu 
hinterfragen! 
 
Am 30.Oktober 2016 fällt der Start-
schuss für das Jubiläumsjahr zur Refor-
mation.  500 Jahre sind es dann im 
Oktober 2017, seit Martin Luther seine 
95 Thesen in Wittenberg veröffentlich-
te.  Dieses Jubiläum zu feiern bedeu-
tet  mehr als nur eine historische Erin-
nerung, bedeutet mehr als das Verge-
genwärtigen von Zahlen und Ereignis-
sen aus der damaligen Zeit. Es bringt 
uns in Verbindung mit der Dynamik, 
die durch die Reformatoren ausgelöst 
wurde. Viele Überzeugungen, viele 
Praktiken der Kirche kamen auf den 
Prüfstand, wurden auf ihre Wahrheit 
hin abgeklopft und an der Botschaft 
der Bibel gemessen. Umwälzende 
Veränderungen waren die Folge. Es 
braucht Mut, Dinge, die bisher als 
selbstverständlich gelten, zu hinterfra-
gen; es braucht Mut, das eigene Le-
ben immer wieder neu am Evangeli-
um auszurichten! Auch in unserem 
Land, in Europa besteht ein großer 
Reformbedarf. Die Entwicklungen der 
Flüchtlingskrise, der Klimawandel oder 
die Überalterung unserer Gesellschaft 
stehen exemplarisch für viele Berei-
che, in denen wir dringend Erneue-
rung brauchen. Das Reformationsjubi-
läum kann uns Mut machen, die nöti-
gen  Schritte zu gehen. Abschied zu 
nehmen von einer Haltung, die in ers-
ter Linie von dem Wunsch nach Besitz-
standwahrung und von der Furcht vor 
Veränderung geprägt ist. Die stattdes-
sen nach dem fragt, was im Sinne des 
Evangeliums jetzt geboten ist!  Auch 
für unser persönliches Leben kann uns 
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Besondere Veranstaltungen 
in der Lutherkirche 

Erntedank-
Gottesdienst 2016 

02. Oktober 2016 - 10.00 Uhr 
Vorstellung der neuen Konfirma-

dinnen und Konfirmanden
(Pfarrerin Andrea Fink) 

(Obst– und Gemüsespenden für 
den Erntedankaltar können am 

Vortag im Gemeindezentrum 
abgegeben werden)  

Konfirmations- 
Jubiläum 2016 
16. Oktober 2016 - 10.00 Uhr 
Festlicher Gottesdienst zum Kon-
firmationsjubiläum. Der Gottes-
dienst wird musikalisch gestaltet 
vom Posaunenchor.  (Pfarrerin 
Andrea Fink) 

Kantatengottesdienst 
13. November 2016 - 10.00 Uhr 
Festlicher Gottesdienst mit Auffüh-
rung der Kantate „Actus Tragicus“ 
von Johann Sebastian Bach mit der 
Lutherkantorei sowie Instrumentalis-
ten und Solisten aus der Region un-
ter Leitung von Martina Bischofber-
ger. Den Gottesdienst hält Pfarrerin 
Andrea Fink. 
 

Konzert Posaunenchor 
06. November 2016 - 17.00 Uhr 
Gemeinsames Konzert des Posau-
nenchors mit den Sisingas in der 
Lutherkirche 

Garten der Schöpfung 
Ökumenische Andacht 

12. Oktober 2016 - 18.30 Uhr 
Herzliche Einladung zur letzten 

Andacht im Garten der  
Schöpfung in diesem Jahr. 
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„Im Zeichen der Rose“ 
Veranstaltungen im Lutherjahr 

Abgrenzung sondern in gutem öku-
menischem Miteinander zu bege-
hen. Deshalb werden einige Veran-
staltungen ganz bewusst von der 
ACK gemeinsam geplant und 
durchgeführt. Ich freue mich sehr, 
dass dies in Singen möglich ist! 
 
Im Folgenden finden Sie eine Über-
sicht über die geplanten Aktivitäten 
und Veranstaltungen bis Mitte des 
nächsten Jahres. In den kommen-
den Gemeindebriefen finden Sie 
dann weitere Informationen.  
 
Wir freuen uns, wenn Sie sich zu dem 
ein oder anderen Angebot an-
locken lassen! 
 
Herzliche Einladung ! 

Andrea Fink 

500 Jahre Reformation -  
ein besonderes Jubiläum  
steht ins Haus!  
 
Am 31.Oktober 1517 schlug Martin 
Luther seine 95 Thesen an die Tür der 
Wittenberger Schlosskirche. Bis heute 
wirken die damaligen Entscheidun-
gen und die von den Reformatoren 
initiierten Veränderungsprozesse 
nach.  
 
Als Luthergemeinde fühlen wir uns 
unserem Namenspatron natürlich in 
besonderer Weise verbunden. Vom 
30.10.2016 – 31.10.2017 feiern wir des-
halb das Luther-Jubiläumsjahr mit 
vielen unterschiedlichen Aktivitäten. 
Wichtig war uns dabei, das Reforma-
tionsjubiläum nicht in konfessioneller 
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Ökumenische Bibelwoche 
14. bis 18. November 2016, jeweils 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus der Liebfrauenkirche, Uhlandstr.37 
 
Reformatorische Themen kombiniert mit Texten aus dem Matthäusevangelium: 

 

 Montag, 14.11.2016 
Freiheit – überraschend glücklich. Matth. 5,3-12  
(gestaltet von der röm-kath. Kirche) 
 

Radolfzell: Klingende Bibel  
 
Sonntag, 30.10.2016 
 
Mit einem musikalischen Auftakt in 
Radolfzell möchten die Kirchen-
musiker des  Bezirks den Auftakt 
zum Reformationsjahr 2017 mar-
kieren. 
Am Nachmittag bieten die drei 
Kantoren des Bezirks sowie weite-
re nebenberufliche Kirchenmusi-
ker sechs Workshops, ein Offenes 
Singen, sowie zum Abschluss ein 
Konzert mit Michael Schütz an.  
 
Die Teilnahme ist kostenlos! 

Ökumenischer Gottesdienst  
zur Eröffnung des Lutherjahres  
 
Sonntag, 30.10 2016,  
10.00 Uhr in der Lutherkirche 
 
Pfarrerin Andrea Fink (ev.); Pfarrer 
Dr. Jörg Lichtenberg (rk.); A. Krings 
(ev-frkl.) und Team.  
 
Anschließend Begegnung bei Kaf-
fee, Tee, Gebäck, ebenso kann bei 
einem Gläschen Wein auf den Be-
ginn des Jubiläumsjahres angesto-
ßen werden. An einem Büchertisch 
werden verschiedene Veröffentli-
chungen zur Reformation und zu 
Martin Luther vorgestellt. 
 



6 Gemeindebrief Luthergemeinde Singen 

Ökumenische Bibelwoche - weitere Termine: 
 

 Dienstag, 15. November 2016 
Allein der Glaube – im Zweifel gehalten. Matth.14, 22-33  
(gestaltet von der ev. Kirche) 
 

 Mittwoch,16. November 2016 
Ökumenischer Gottesdienst zum Buß-und Bettag in der Lutherkirche 
Vergebung – großzügig beschenkt. Matth. 18,23-35 
 

 Donnerstag, 17. November 2016  
Rechtfertigung und Gerechtigkeit – erst die Arbeit, dann das Vergnügen? 
Matth. 20, 1-16  
(ev-freikirchliche Gemeinde) 
 

 Freitag, 18. November 2016 
Verantwortung – Hoffnung, die trägt.  
Matth 27, 45; 28, 1-10 (altkath. Kirche) 

Zu Gast  
bei Luther 

 
3. Februar 2017 

18.00 Lutherkirche 
 
Eine Veranstaltung 
des ev. Kirchenbe-
zirks mit Dekanin H. 
Schneider- Cimbal 
und Petra Schwarz 

Abend der 
Freiheit 

 
8. Mai 2017  

Theresienkapelle 
 
In Zusammenar-
beit mit dem För-
derverein Theresi-
enkapelle 
 
Die genaue Uhr-
zeit wird noch be-
kannt gegeben. 

Podiums-
diskussion 

 
Die Erben der  
Reformation 

 
30.5. oder 1.6.2017  
 
Lust und Last mit 
dem Erbe Martin 
Luthers.  
 
Der genaue Ter-
min wird noch 
rechtzeitig be-
kannt gegeben. 
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Bestattungen 
 
 Helmut Biemel, 55 Jahre 
 Hermann Harbeck, 90 Jahre 
 Meta Gruner geb. Hahn, 90 Jahre 
 Richard Fitz, 83 Jahre 
 Hannelore Hähnert geb. Kammüller, 80 Jahre 
 Margita Wetzel geb. Krüger, 81 Jahre 
 Gertrud Walde geb. Schmitz, 92 Jahre 
 Dietrich Naujokat, 79 Jahre 
 Ingeborg Rülke geb. Creyaufmüller, 89 Jahre 
 Irene Schrader geb. Gäng, 92 Jahre 
 Karlheinz Tubbesing, 87 Jahre 
 Christa Sörendsen geb. Timmel, 88 Jahre 
 Hilda Domke geb. Fellmeth, 95 Jahre 
 Olga Sauerwein geb. Emeljanenko, 90 Jahre 
 Ilse Reichel geb. Borchardt, 84 Jahre 
 Wolfgang Rang, 68 Jahre 
 Alexander Skolota, 57 Jahre 

Taufen 
 
 Ben Berger 
 Patrik Brian Luft 
 Even Wieser 
 Haike Zepf-Perkuhl 
 Annik Dauth 
 Lera Gerber  
 Nick Gerber 
 Maximilian Golder 
 Jana Walter 
 Roland Schartner 
 Maxim Walter 
 Kimberly Krau 
 Milena Tairow 
 Nikita Gelzer  

Kasualien 

Herbst 2016 

Trauungen 
 
Roland Schartner und Federica 
Fele- Schartner geb. Fele  

Carmine Petrone und Sabrina 
Petrone geb. Gruhn  

Was Du suchst, 
ist nicht auf den                       

Gipfeln der Berge, 
nicht in den Tiefen der Meere, 

sondern in deinem Herzen. 

(unbekannt) 
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Wir müssen sparen - so einfach und  
so schwierig ist die Aufgabe, vor der 
wir als Kirchengemeinde stehen. Al-
lein mit Kirchensteuermitteln kann 
der Haushalt nicht ausgeglichen 
werden. Die Kirchensteuereinnah-
men gehen seit Jahren zurück.  
 

Dies wirkt sich natürlich auch auf 
unsere Gemeinde aus, die Jahr für 
Jahr immer etwas weniger Geld zu-
gewiesen bekommt, obwohl die 
Kosten vor Ort durch Inflation und 
Lohnanpassungen von Jahr zu Jahr 
steigen. Ein anderer Grund liegt da-
rin, dass mittlerweile nur noch ca. 
1/3 der Kirchenmitglieder Kirchen-
steuer zahlt, während 2/3 davon be-
freit sind, darunter auch viele Rent-
nerinnen und Rentner. Wir müssen 
deshalb in Zukunft miteinander neue 
Wege suchen. Derzeit beschäftigt 
die Luthergemeinde folgendes kost-
spieliges Projekt: Sanierung des Fuß-
bodens im Luthersaal. 
  
Daher bitten wir Sie an dieser Stelle 
um Ihre Mithilfe.  
 
Aufgerufen zur Kirchgeldaktion sind 
dabei alle Gemeindemitglieder, die 
keine Kirchensteuer zahlen, jedoch 
über ein eigenes Einkommen verfü-
gen. Dabei ist das Kirchgeld eine 
freiwillige Abgabe. Sie selbst ent-
scheiden, ob Sie unsere Bitte um 
Kirchgeld erfüllen wollen.  
 

 
 
Als kleine Orientierungshilfe kann 
Ihnen dabei folgende Tabelle 
dienen: 
 
Einkommen Kirchgeld 
(monatlich)  (jährlich) 
  
500 EUR  5 EUR 
1.000 EUR  10 EUR 
1.500 EUR  15 EUR 
über 2.000 EUR 20 EUR 
  
Konto der Luthergemeinde 
Sparkasse Singen-Radolfzell 
IBAN DE 35692500350003024726  
BIC SOLADES1SNG  
 
Hinweis: Ein Verwendungszweck kann 
angegeben werden. 
  
Herzlichen Dank all jenen, die bei der 
Aktion gerne die Arbeit der Lutherge-
meinde fördern. 
 

Kirchgeld-Aktion 2016 
Fußboden im Luthersaal 
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besonders Projekte unterstützt, die 
sich den Menschen auf der Flucht 
zuwenden, die in unserem „Ländle“ 
neue Hoffnung schöpfen müssen. 
 
Hier ein paar Beispiele: 
 
Miteinander Lernen,  
Sprechen, Singen 
Gleich mit zwei neuen Projekten will 
die Diakonie Mannheim Menschen 
helfen, anzukommen. 
In der Neckarstadt-West hat man 
es nicht leicht. Hohe Arbeitslosigkeit 
im Viertel, kaum Bildungschancen, 
fehlende Zukunftsperspektiven – 
harte Lebensumstände der Fami-
lien und den Kindern und Jugendli-
chen, die meisten mit Migrations-
hintergrund. 
 
„Lernen und Spielen“ heißt das An-
gebot der Mannheimer Diakonie: 
Hausaufgaben machen, Sprache 
lernen und Kontakte knüpfen. Da-

Die Diakonie unserer Kirche über-
schreitet Grenzen – sie geht auf Men-
schen zu. Sie lädt Menschen ein, zu ihr 
zu kommen, wenn sie in Not sind. Und 
sie lädt Menschen ein, mitzumachen – 
mit Spenden, mit ihrem Können und 
Talenten, mit ihrem ehrenamtlichen 
Engagement, ihren Ideen und ihrer 
Zeit. Das kommt gut an. 
 
Hilfe für junge Menschen, Alleinerzie-
hende und junge Familien, Sozialstati-
onen, Krankenhäuser, Kindergärten, 
Angebote für Menschen mit Behinde-
rung, Anlaufstellen für Wohnungslose, 
Rat und Tat für Menschen ohne Ar-
beit, Gastfreundschaft für Menschen 
unterwegs, etwa in den Bahnhofsmis-
sionen. Öffentliche Mittel und Kirchen-
steuern reichen für diese Angebote 
bei weitem nicht. Dafür braucht es 
Ihre Spenden bei den Sammlungen 
der Diakonie. 
 
In diesem Jahr werden neben den 
gerade genannten Aufgaben auch 

Kommt gut an. 
Woche der Diakonie  
12. Juni – 19. Juni 2016 
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Das Familienzentrum KiTa Wiesen-
grün lädt insbesondere Mütter und 
ihre Kinder aus der Erstaufnahme-
stelle und einem Flüchtlingswohn-
heim ein, gemeinsam mit Eltern 
und Kindern aus dem Stadtteil zu 
kochen, zu spielen und zu essen. 
„Cook, talk and play together“ 
Das macht Spaß. Man lernt einan-
der kennen, verliert unnötige 
Scheu und tauscht sich aus. Erste  
wichtige Schritte von Großen und 
Kleinen zur Integration. 
 
„Create your future – Gestalte dei-
ne Zukunft“ heißt das zweite Frei-
burger Beispiel, das von der Wo-
che der Diakonie gefördert wird. 
Hier begleiten junge Erwachsene 
mit eigenem Migrationshinter-
grund aus ganz Freiburg jugendli-
che Flüchtlinge und helfen ihnen 
beim Ankommen. Die Älteren sind 
zugleich Mentor, Vorbild, Türöffner 
– und die lebendigen Beweise da-
für, dass Integration möglich ist 
und man seine Zukunft aktiv ge-
stalten kann. Gleichzeitig wissen 
die Mentoren genau, wie schwie-
rig es auch sein kann, als junger 
Mensch aus einer anderen Kultur 
in Deutschland anerkannt zu wer-
den und verstehen die Sorgen und 
Nöte der jungen Flüchtlinge. 
Bitte helfen Sie,  dass alle, die am 
Rande unserer Gesellschaft ste-
hen, „gut ankommen“ bei uns. 
 
Mehr Informationen 
unter: www.diakonie-
baden.de  
 
 

rum geht es. Es sollen Möglichkeiten 
geschaffen werden, aus der Ar-
mutsspirale rauszukommen, in der sich 
viele Familien schon über Generatio-
nen befinden. In den Räumen des 
Gemeinwesenprojekts Rainweiden-
straße gibt es auch Möglichkeiten eh-
renamtlich Kinder und Jugendliche zu 
betreuen. Auch zahlreiche Kinder aus 
der nahegelegenen „LEA“ – der Lan-
deserstaufnahmestelle für Flüchtlinge 
werden in diesem Jahr beim „Lernen 
und Spielen“ willkommen geheißen.  
 
Und dann ist da noch „LEA singt“. In 
der Mannheimer Diakoniekirche gibt 
es ein Chorprojekt in dem interessierte 
Sängerinnen und Sänger aus Mann-
heim gemeinsam mit Flüchtlingen Mu-
sik machen. Hier entsteht Begegnung. 
Hier werden Sprachbarrieren über-
wunden. Musik ist international. Singen 
hilft, die Seele zu erleichtern. Und ein 
Chor beweist, dass vieles zusammen-
geht, das vorher noch fremd war. 
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Vesperkirche 2017 
15. bis 29. Januar 2017 

 
Bitte vormerken: 

Die 2. Singener Vesperkirche findet 
vom 15. bis 29. Januar 2017 wieder 
in unserer Lutherkirche statt. 

Wir freuen uns über zahlreiche Hel-
fer und Helferinnen und über Ku-
chenspenden. 

Herzliche Einladung ! 
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menhänge zu verstehen.  
Ganz wie von selbst entwickelte 
sich dadurch ein größeres Ver-
ständnis für das Geschehen und 
die Personen des biblischen Textes, 
zugleich ergaben sich viele Bezüge 
zum eigenen Leben, so zum Beispiel 
mit dem Motiv des Gesehenwer-
dens und mit der zentralen Frage 
des Engels: „Wo kommst du her 
und wo willst du hin?“ 
Am Ende des Bibl iodrama-
Vormittags stand auch die Erkennt-
nis, dass es nicht immer darum 
geht, fertige und abgeschlossene 
Lösungen präsentiert zu bekom-
men, und dass Engel auch einfach 
als Wegweiser für den nächsten 
Schritt hilfreich sein können.  
 
Es war ein rundum bereichernder 
Vormittag und die Erfahrungen aus 
dem Bibliodrama werden sicher 
noch weitere Spuren hinterlassen.  
 

Christiane Götzeler 
 
 

„Du siehst mich“ ... 
 
Beim Bibliodrama-Vormittag im Juni 
kamen elf Frauen und Männer der 
biblischen Figur Hagar näher und er-
lebten zugleich, was Hagars Ge-
schichte im eigenen Leben anregen 
kann. Unter der Leitung von Andrea 
Fink und Dorothea Betz (beide ausge-
bildete Bibliodrama-Leiterinnen) stell-
ten sie sich der durchaus sperrigen 
Erzählung von Hagar, der Magd Sa-
ras, die als Leihmutter für diese 
schwanger wird, sich dann gegen ihre 
Herrin auflehnt, schließlich flieht und 
bei einer Quelle in der Wüste auf ei-
nen Engel trifft.  
 
Unverständnis, Empörung und viele 
Fragezeichen waren die ersten Reakti-
onen der Teilnehmer. Es war äußerst 
interessant, sich dieser Erzählung dann 
mit ganz unterschiedlichen Methoden 
zu nähern, einzelne Sätze genauer 
anzuschauen und zu „erleben“, sich in 
die Figuren hineinzufühlen, wesentli-
che Motive, aber auch Fragen aufzu-
greifen – und auf einmal neue Zusam-

Bibliodrama 
„Du siehst mich“ 
 
Rückblick 
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Rückblick Glaubenskurs 
5 Abende mit Hans-Georg Bühner 

kontrovers. Dabei kamen ethische 
Fragestellungen  ebenso zur Spra-
che wie  Fragen nach dem Verhält-
nis der verschiedenen Religionen 
untereinander, nach der Bedeu-
tung der Taufe u.a.  Es wurde er-
fahrbar, dass das Gespräch über 
Glaubensfragen den eigenen Hori-
zont weitet und die eigenen Ge-
danken bereichert. Deshalb wer-
den wir weitere Themenabende 
planen! An dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön an Hans-Georg 
Bühner für die exzellente Vorberei-
tung des Kurses! 

Andrea Fink 
 
Frau Helga Kaul war an fast allen 
Abenden dabei, sie zieht im folgen-
den ein persönliches Fazit: 
 
Zu  Vortrag und Gespräch über 
Glaubensfragen wurde eingela-

„Geheimnis des Glaubens“  
5 spannende Abende über  
Grundfragen des Glaubens 
 
Mit großem Interesse erwarteten die 
Teilnehmer jeweils den einleitenden 
Vortrag von Hans-Georg Bühner zum 
Thema. Hans-Georg Bühner hatte sich 
gründlich in die Materie eingearbeitet 
und verband biblische Texte mit Ein-
sichten bedeutender Theologen wie 
D. Bonhoeffer, M. Luther, Fulbert Stef-
fensky - und mit seinen eigenen Über-
legungen.  Die Abende hatten fol-
gende Themen:  „Ist der Christ ein 
„Gutmensch“? Glaube nur am Sonn-
tag? Muss man unbedingt getauft 
sein? Tod – gibt es ein Danach?“ 
Nach dem einleitenden Vortrag ka-
men die Teilnehmer miteinander ins 
Gespräch, die Diskussionen waren 
immer spannend, manchmal auch 
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den. Letzteres war für mich aus-
schlaggebend für meine Teilnahme, 
denn Reden über die Dinge, nicht 
bloßes Zuhören ist mir wichtig. Die 
Themen der jeweiligen Abende fand 
ich spannend, der Referent Hans-
Georg Bühner war mir bereits durch 
seine geschliffenen Predigten be-
kannt. Nicht nur Bibeltexte wurden 
ausgelegt, sondern auch z.B. Luthers 
Aussagen zu Glaubensfragen, Bon-
hoeffers Gedanken.  Der feste Zeit-
rahmen setzte der stets lebhaften 
Diskussion ein äußeres Ende. Für mich 
war es eine echte Bereicherung, 
auch die Sichtweisen der anderen 
Teilnehmer wahrzunehmen. Dem 
„Geheimnis des Glaubens“ weiter 
nachzuspüren – ebenso anderen, 
aktuellen Themen – sehe ich mit 
Spannung entgegen! 

Helga Kaul 

Vorstellung  
 

der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden 2017 

 
Die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden werden sich der Ge-
m e i n d e  i m  E r n t e d a n k -
Gottesdienst am Sonntag, 2. 
Oktober 2016, 10.00 Uhr vorstel-
len. 
 
 Mia Baumann 
 Maren Bräckow 
 Dominic Craciun 
 Fabian Craciun 
 Isabell Cziraki 
 Julia Erhart 
 Robin Filusch 
 Jennifer Fischer 
 Dennis Frese 
 Michelle Hirschfeld 
 Mickael Kober 
 Ina Müller 
 Elisabeth Oexle 
 Viktoria Paustian 
 Rosa-Maria Tairow 
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KinderKirchenMorgen & MiniGottesdienste 
Zum Thema „Psalm 23“ 

Vier Jugendliche spielten zum Ab-
schluss Szenen vor, die zentrale 
Aussagen des Psalms in die heutige 
Alltagswelt transportierten.  
 
Beim darauffolgenden Mini -
Gottesdienst stand der 23. Psalm 
noch einmal im Zentrum. Über Ta-
geslichtprojektor und Leinwand 
wurde der Psalm anschaulich ge-
macht – mit farbiger Darstellung 
der Worte und Bilder, die diesen 
Psalm so eindrücklich machen.  
Im zweiten Teil des Gottesdienstes 
malten die Kinder ihre eigenen Bil-
der zum Psalm. Dabei entstanden 
individuelle Ideen und Kunstwerke, 
die sie dann auch mit nach Hause 
nehmen durften.  
 
Ein weiterer Mini-Gottesdienst im 
Juni stellte die biblische Geschichte 
von Bartimäus in den Mittelpunkt. 
Thema des Mini-Gottesdienstes im 
Juli waren Mose und die Israeliten, 
die auf ihrer Wanderung durch die 
Wüste das Himmelsbrot Manna 
fanden.   
 
 

 

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts 
mangeln“: Psalm 23 ist ein Text, der 
durch seine eingängigen Bilder auch 
Kinder spontan anspricht und begeis-
tert.  
Vierzig Kinder im Alter zwischen 5 und 
10 Jahren durften dies beim Kinderkir-
chenmorgen erleben. In großer Run-
de im Wichernsaal schauten sie zu-
erst gespannt zu, wie der Psalm mit 
einer Hirtenfigur, Holzschafen und 
vielen farbigen Tüchern lebendig 
wurde. Die grüne Aue, das frische 
Wasser, die rechte Straße, das finste-
re Tal, der gedeckte Tisch und das 
gesalbte Haupt wurden sicht- und 
erlebbar.  
Anschließend setzten die Kinder die 
Themen und Motive des Psalms in 
vielfältigen Workshops kreativ um. Mit 
Begeisterung machten sie sich ans 
Basteln, Backen und Werkeln.  
Sie gestalteten zum Beispiel ein klei-
nes Büchlein zum Psalm 23, sägten 
Holzschäfchen aus und verzierten sie 
mit echter Schafwolle, stellten einen 
Stiftehalter mit Hirten- und Schäf-
chenfigur her, erlebten im Erzählthea-
ter Kamishibai den Psalm noch ein-
mal und bereiteten einen Imbiss für 
die ganze Gruppe zu.  
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 Der gute Hirte 
Psalm 23 
 
Der HERR ist mein Hirte, 
mir wird nichts mangeln. 
Er weidet mich auf einer  
grünen Aue und führet mich 
zum frischen Wasser. 
 

Er erquicket meine Seele. 
Er führet mich auf rechter Straße 
um seines Namens willen. 
 

Und ob ich schon wanderte  
im finstern Tal, fürchte ich  
kein Unglück; 
denn du bist bei mir, dein  
Stecken und Stab trösten mich. 
 

Du bereitest vor mir einen Tisch 
im Angesicht meiner Feinde. 
Du salbest mein Haupt mit Öl 
und schenkest mir voll ein. 
 

Gutes und Barmherzigkeit 
werden mir folgen mein Leben 
lang, und ich werde bleiben im 
Hause des HERRN immerdar. 

Zum nächsten Kinderkirchenmor-

gen und zu den kommenden Mini-

Gottesdiensten laden wir herzlich 

ein: 

 

Termin für den  

Kinderkirchenmorgen:  

Samstag, 19. November 2016 

09.30 Uhr bis 13.00 Uhr im  

Gemeindezentrum 

 

Termine für die  

Mini-Gottesdienste:  

Sonntag, 23. Oktober 2016 

Sonntag, 11. Dezember 2016 

Sonntag, 12. Februar 2017 

Jeweils um 11.30 Uhr in der  

Lutherkirche 

 
Christiane 
Götzeler 



18 Gemeindebrief Luthergemeinde Singen 

Gemeindefreizeit auf der Reichenau 
Rückblick Juni 2016 

große Begeisterung und erstaunli-
che Ausdauer. Der Sonntagvormit-
tag stand im Zeichen von Jona: An 
verschiedenen Stationen drinnen 
und draußen wurde ein Erlebnisgot-
tesdienst gefeiert (das angesagte 
Unwetter blieb Gott sei Dank aus). 
Besonders eindrücklich war die Kon-
struktion eines Walfisches aus Natur-
materialien am Bodenseestrand. 
Wer wollte, konnte sich dann in den 
„Walfischbauch“ stellen und ein 
bisschen der Situation und den Ge-
fühlen von Jona nachspüren. Ein 
gemeinsames Mittagessen und ein 
Abschlussaustausch rundeten die 
gelungene Freizeit ab. „Toll, aber zu 
kurz“, lautete das allgemeine Fazit. 
Das Planungsteam hat schon erste 
Ideen für die nächste Gemeinde-
freizeit. 

Christiane Götzeler 

Kontakte knüpfen und vertiefen, Ge-
meinschaft leben, miteinander spie-
len, essen, reden, lachen – und na-
türlich Gottesdienst feiern: 14 Er-
wachsene und 17 Kinder machten 
sich Anfang Juni auf zum Gemeinde-
freizeit-Wochenende auf der Insel 
Reichenau.  
Es war ein Wochenende, das Jung 
und Alt genossen: Nach einer Begrü-
ßungs- und Vorstellungsrunde bra-
chen Kinder und Erwachsene zu ei-
ner Schatzsuche über die Insel auf. 
Dabei galt es, verschiedene Aufga-
ben zu lösen: beim Gummistiefelweit-
wurf gemeinsam möglichst viele Me-
ter zu schaffen, ein ehrliches Kompli-
ment an andere Teilnehmer zu ma-
chen, einen dreistimmigen Kanon zu 
singen, auf einem Bein zu hüpfen, 
den lustigen Lückentext zu füllen ... 
Die eifrigen Schatzsucher wurden 
schließlich mit „Edelsteinen“ (verziert 
mit dem christlichen Fisch-Symbol) 
und einer süßen Überraschung be-
lohnt.  
Abends gab es spontan ein hitziges 
Fußballspiel der Erwachsenen (im 
Team auch Pfarrerin Fink) gegen die 
Kinder. Beim anschließenden Spiele-
abend zeigten auch die Jüngsten 
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Das bulgarische Vokaloktett löst 
regelmäßig emotionale Reaktio-
nen aus. Kein Wunder, dass dieser 
besondere Chor 
bereits mehrere internationale 
Auszeichnungen erhalten hat. 
Sein Können umfasst ein erstaunli-
ches Spektrum, das vom einstim-
migen liturgischen Gesang bis hin 
zur polyphonen Fünfstimmigkeit. In 
schlichte Mönchskutten gekleidet 
erschaffen „The Gregorian 
Voices“ eine großartige, mysti-
sche Atmosphäre, die gerade in 
Kirchen Raum greifend und sehr 
berührend ist. 
 
Die erste Hälfte dieses Programms 
besteht aus klassisch gregoriani-
schen Chorälen, orthodoxen Kir-
chengesängen und Liedern der 
Renaissance und des Barock, die 
in lateinischer Sprache vorgetra-
gen werden. Neben dem „Ave 
Maria“ und dem „Ave Maris Stel-
la“ wird dem Publikum das an-
dachtsvolle Kyrie „Missa Orbis 
Factor“ geboten. 
Es folgen unter anderem orthodo-
xe Lieder von Ioan Kukusel (1280–
1360) und ein kunstvoller 
Kanon „Cantate Domino“ von 
Heinrich Schütz (1585–1672). 
In der zweiten Hälfte demonstrie-
ren die acht Künstler, wie eng-
lischsprachige Popsongs in 
einer gregorianischen Adaption 
klingen. Neben Leonhard Cohens 
„Hallelujah“ werden unter ande-
rem „Sound of Silence“ von Simon 
& Garfunkel sowie Bob Dylans 
„Knocking On Heaven‘s Door“ 
interpretiert. 

 
Am  13. November 2016 

um 17.00 Uhr  
Lutherkirche Singen 
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Gemeindeausflug 
Entdeckungsfahrt zu vielen  
kleinen Wundern ... 
Dienstag, 11. Oktober 2016 

Fürsten von Sigmaringen-Hohenzollern 
ist. Und im Café wartet schon wieder 
Bewundernswertes: Werfen Sie zu-
nächst einen Blick auf die Torten! Wenn 
Sie nicht ohnehin schon Tortenfan sind, 
werden Sie es hier - die Tortenstücke 
haben bemerkenswerte Ausmaße und 
können von der Höhe fast mit dem 
Testturm von Thyssen-Krupp mithalten, 
den wir unterwegs sehen. Die Wirtin 
Rosi backt die Torten täglich selbst – 
und sie hat auch das Mobiliar auf Aukti-
onen zusammengesammelt. Jede 
Tischgruppe und Sitzecke ist anders 
gestaltet, alle Möbel stammen aus 
Schlössern und Burgen - in so einem 
Ambiente muss es ja schmecken! Tipp: 
Die Himbeer- und die Stachelbeertorte 
sind ein Traum - weithin bekannt und 
wahrscheinlich die höchste Torte ist die 

Hier kann man nicht mehr von kleinen 
Wundern sprechen, im Kristallmuseum in 
Dietingen lernt man das Staunen! Erfah-
ren Sie, was eine Amethystdruse ist, wie 
ein versteinerter Wald aus Arizona den 
Weg nach Rottweil findet, was eine Wür-
gefeige und ein Saurierschädel in einem 
Kristallmuseum verloren haben - und stau-
nen Sie mit, dass im tiefsten Inneren unse-
rer Erde Kreuze aus Bergkristall wachsen 
konnten! Ein Film entführt uns nach Süd-
amerika in Edelsteinminen, bevor Sie sich 
in der beeindruckenden Sammlung von 
Edelsteinen und Kristallen umsehen und 
sich davon sicher nicht so schnell trennen 
mögen! Bei so vielen großen Wundern 
kriegt man Kaffeedurst! Wir fahren weiter 
zum Wasserschloss nach Glatt, einem 
kleinen Ort bei Sulz am Neckar. Wir stär-
ken uns im „Café im Schloss“ - mit Blick 
auf das Wasserschloss, das im Besitz der 

Kaffeegarten am Wasserschloss Eingang Kristallmuseum 
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Schwarzwälder Kirschtorte mit viiiiiel Kirsch-
wasser. 
… und natürlich sind wieder die Christine 
Schroff von der Firma Löble und der 
„Mucki“ (so heißt der Bus) mit von der 
Partie! Auf der Hinfahrt wird sie uns mit 
Zopfbrot und Kaffee verwöhnen.  
Wann waren Sie zuletzt in der Autobahn-
kapelle im Hegau? Nutzen wir gemein-
sam die Gelegenheit und lassen Sie uns 
einen Moment innehalten und ein Gebet 
sprechen. Von hier oben hat man außer-
dem einen wunderbaren Blick auf den 
schönen Hegau, den wir in den schöns-
ten Herbstfarben genießen können. Die 
Emmauskapelle wurde 2004 erbaut und 
im Advent 2015 nach ihrer Sanierung neu 
eröffnet. Wer sich im Schlosscafé wohl 
gefühlt hat, wird sich problemlos auf eine 
Burg einlassen, die man zwar kennt – 
aber wann kommt man schon auf die 
Burg Rosenegg? Im 13. Jahrhundert er-
baut, ging die Burg im 17. Jahrhundert in 
den Besitz der Bischöfe in Konstanz über, 
1639 wurde sie zerstört. Aber der Berg-
gasthof nebenan hat all das zum Glück 
überstanden! Ihn gibt es seit 1866 - zu 
Fastnacht ist er närrisches Zentrum des 
dort ansässigen Narrenvereins. Und bei 
unserer Rückkehr werden wir dort fürstlich 
bewirtet und stärken uns bei einem ge-
mütlichen Abendessen. Wer den kurzen 
Weg vom Parkplatz bergauf nicht schafft, 
wird vom Restaurantbüsle chauffiert - wie 
es sich für Fürsten eben gebührt, die direkt 
aus dem Schlosscafé kommen und das 
Abendgebet schon gesprochen haben. 
 

Monika Bischofberger 
 

Überblick über die 
Stationen der Ausflugs 
 

 Abfahrt an der Lutherkirche  
 08:45 Uhr 
 

 Besuch des Kristallmuseums  
 Dietingen 
 

 Kaffeetrinken in Sulz/Glatt am 
Wasserschloss 

 

 Andacht in der Autobahn-
kapelle in Engen 

 

 Abendessen auf Burg           
Rosenegg 

 

 Rückkehr zur Lutherkirche 
 ca. 19:30 Uhr 
 
 
 
Kosten pro Person: 25 EUR 
 
Informationen zur Anmeldung 
Leider ist der Bus zum Zeitpunkt 
des Drucks dieses Gemeinde-
briefs bereits ausgebucht. Sie 
können sich aber gerne auf die 
Warteliste setzen lassen. 
 
Weitere Informationen bei 
 
Monika Bischofberger 
Handy: 0171 176 42 19 
 



22 Gemeindebrief Luthergemeinde Singen 

Johann Sebastian Bach 
1685 - 1750 

Actus tragicus 
BWV Kantate Nr. 106 
 

„Gottes Zeit ist die  
allerbeste Zeit“ 
 
 
 
Sonntag 
13. November 2016 
 
10.00 Uhr in der Lutherkirche 

Am 13. November lädt die Lutherge-
meinde zu einem musikalischen Got-
tesdienst ein. Am "Volkstrauertag", an 
welchem wir der Opfer beider Welt-
kriege und der Opfer von Gewaltherr-
schaft auf der ganzen Welt gedenken.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nichts ist an diesem stillen Tag passen-
der als die wundervolle Kantate 
"Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit" (BWV 
106) von Johann Sebastian Bach. Der 
später hinzugefügte Titel "Actus tragi-
cus" bedeutet übersetzt "Trauerfeier" - 
eine stille Musik für Chor, 4 Solisten und 
eine kleine, dafür sehr besondere in-
strumentale Besetzung: 2 Flöten, 2 
Gamben, Cello, Violone und Orgel. 
Der Text erinnert die Menschen zum 
einen an die grausame Gewissheit, 
dass wir alle sterblich sind, und berührt 
zugleich dadurch, dass die Unaus-
weichlichkeit des Todes durch die Aus-
sicht auf die Auferstehung angenom-
men werden kann.  
 

Die Lutherkantorei musiziert gemein-
sam mit einem Instrumentalensemble 
unter Leitung von Martina Bischofber-
ger.  
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Gemeinsame Chorkonzerte 
Lutherkantorei & Kantorei Überlingen 

"Komm rüber" - so lautete das 
Motto des grenzüberschreitenden 
Bodenseekirchentages, der dieses 
Jahr am 26. Juni in Konstanz statt-
fand. Die Lutherkantorei nahm es 
ernst und ließ sich gerne auf ein 
Projekt ein, das von Bezirkskantor 
Thomas Rink aus dem benachbar-
ten Kirchenbezirk Überlingen vor-
geschlagen wurde. Wir bereiteten 
seit Januar Werke vor, die mit 
Chor, Bläsern und Orgel beim Kir-
chentag in Konstanz aufgeführt 
wurden. Auf dem Programm stan-
den John Rutter, Felix Mendels-
sohn-Bartholdy, Vaugham Willi-
ams, Jacques-Nicolas Lemmens 
und anderen. Letztendlich waren 
es rund 70 Sängerinnen und Sän-
ger, 15 Bläser und ein Organist, die 
sich bei gemeinsamen Proben in 
Überlingen und Singen kennen 
lernten und begeistert zusammen 

wirkten. Es war eine tolle Erfahrung zu 
sehen, wie bei jeder Probe aus ge-
schriebenen Noten mehr Musik wur-
de, wie die Begeisterung auch für 
moderne Werke stieg und wie wir in 
der Konstanzer Stephanskirche ein 
tolles Konzert geben konnten. Um 
auch die eigenen Gemeinden daran 
teilhaben zu lassen, wurde das Kon-
zert Anfang Juli in der Singener Lut-
hergemeinde und in der Überlinger 
Franziskanerkirche wiederholt. Teilwei-
se waren die Chöre und die Bläser in 
der Kirche verteilt und von der Orgel 
getrennt positioniert, sodass die bei-
den Dirigenten, Martina Bischofber-
ger und Thomas Rink, simultan dirigie-
ren mussten und vom Organisten 
Matthias Flierl aus Waldshut eine 
enorme Leistung vollbracht wurde, 
der alle musizierenden Gruppen in 
der Begleitung vereinen musste.  

Martina Bischofberger 

„Komm rüber“ 
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Seniorennachmittage 
in unserer Luthergemeinde 

Unsere Senioren nehmen gerne etwas 
mit nach Hause, und so hatte ich viele 
Frühlingsblumen zum Pflanzen besorgt. 
Boten die den ganzen Sommer über 
Freude bringen sollten. 
 
Mai 2016 
Walpurgisnacht und Hexenwahn -  
Ein Blick ins späte Mittelalter 
Im wie immer gut besetzten Wichern-
saal brachte diesmal unsere Organistin 
und Chorleiterin Martina Bischofberger 
in einem launigen Vortrag mit vielen 
Bildern der aufmerksam lauschenden 
Seniorenrunde nahe, was es mit der 
Walpurgisnacht und dem Hexenwahn 
auf sich hatte. Als Erinnerung durften 
alle ein Hexenbeseli mit Kehrschaufel 
mit nach Hause nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Juni 2016 
,,Reise durch das  Meer der Zeit" 
Mit einem hölzernen Schatzkästchen 
gingen die 50 Teilnehmer des Senioren-
nachmittags auf Tour. An den einzel-
nen Stationen sammelten sie symboli-
sches Material fürs Leben ein. 1 Schiff, 

Alle 4 Wochen stehen unsere Senioren-
Nachmittage unter einem bestimmten 
Motto, welches sich, wie mit einem roten 
Faden, durch den ganzen Nachmittag 
zieht. Die dazu passende Saaldekoration 
rundet das Ganze zusätzlich ab. 
 
März 2016 
,, Wissenswertes über das Ei" 
Hier war es die Bedeutung, die das Ei im 
Laufe der Zeit hatte. Das Ei galt immer 
schon als Symbol der Fruchtbarkeit.  
Der Eierbecher, mit Füßen, versteht sich, 
wird immer wieder beim Frühstück zum 
Schmunzler werden. 
 
April 2016 
,,Frühlingsboten und andere Boten" 
Bernd Richter zeigte in einem Lichtbilder-
vortrag Frühlingsboten, aufgehende 
Knospen, Postboten, Schwarzwälder Bo-
te, Engel als himmlische Boten.... 
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steht für Gemeinde und Gemeinschaft. 1 
Seil, soll Halt und Orientierung geben. 1 
Goldmünze, symbolisiert den Schatz der 
Lebenserfahrung. 1 Netz, wir schließen 
Bekanntschaften, entdecken Neues. 1 
Säckchen Sand, läuft ein Schiff auf eine 
Sandbank, stoppt die Fahrt, Geduld ha-
ben, Pause akzeptieren. 1 Kompass, bie-
tet Orientierung im Leben. Unser Kompass 
ist die Bibel, die uns sagt, wo es langgeht. 
1 ,,Rettungsanker" gibt uns Halt in schwieri-
gen Zeiten. 1 Windra4, ist ein Symbol für 
eine Lebensphase, wenn es richtig gut 
läuft. 
 
Juli 2016 
,,Reise zu den Lofoten" 
Bernd Richter nahm die Anwesenden mit 
auf eine wunderschöne Bilder-Reise zu 
der norwegischen Inselgruppe der Lofo-
ten. Er zeigte eindrückliche Bilder einer 5 
wöchigen Reise mit seinem Wohnmobil. 
Völlig fremde Landschaften, die jeden 
faszinierten. 
Außerdem stand der Nachmittag unter 
dem Motto ,, Die Uhr des Lebens". Auch 
unsere Uhr tickt unaufhaltsam und regt 
zum Nachdenken an. Da aber mit die-
sem Nachmittag auch die Sommerpau-
se der Kreise begann, verteilte ich jedem 
1 kleinen Uhren-Wecker.... als Symbol für 
die Überbrückung, bis es wieder weiter-
geht, mit weiteren Themen. 
 
Herzliche Einladung an alle.  
Unsere nächsten Senioren-Nachmittage 
finden am 18.11.2016 und am 16.12.2016 
im Gemeindezentrum der Lutherpfarrei, 
Singen statt. 
 

Monika Bischofberger 
 

Nächste Termine  
für die Seniorennachmittage: 
 
18. November 2016 

16. Dezember 2016 

Jeweils um 14.30 Uhr im Ge-
meindezentrum. 

 

Herzliche Einladung! 

 

 



26 Gemeindebrief Luthergemeinde Singen 

Briefmarken für Bethel 
Arbeit für behinderte Menschen 

 
Regelmässig sendet die Lutherkirche von Ge-
meindegliedern gesammelte Briefmarken zur 
Brief-markenstelle Bethel. Pastor Ulrich Pohl 
schickt uns regelmässig dafür eine Dankeskarte. 
Diesen Dank möchten wir hier an die Gemeinde 
weitergeben, und den Inhalt der Dankeskarte 
abdrucken: 
 
[…] Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Sie haben uns eine Sendung mit Briefmarken zu-
kommen lassen. Für Ihre tatkräftige Unterstützung, 
ohne die unsere Arbeit nicht möglich wäre, dan-
ke ich Ihnen herzlich! 
Kranke und behinderte Menschen verfügen über 
viele Gaben. Doch mit den Anforderungen eines 
„normalen“ Arbeitsplatzes sind viele überfordert. 
In der Betheler Briefmarkenstelle arbeiten sie in 
ihrem ganz eigenen Tempo und erfahren dabei 
eine geduldige Unterstützung. 
Für Ihre Spende sage ich Ihnen ein herzliches 
Dankeschön und grüße Sie mit guten Wünschen 
aus Bethel. 
 
Ihr Pastor Ulrich Pohl […] 

Einladung zum  
Krippenspiel 

 
Engelweihnacht 

 
 
 

1. Probentermin 
28. Oktober 2016 

17.00 Uhr 

Am 24. Dezember wird 
im Familiengottesdienst 
wieder ein Krippenspiel 
aufgeführt, bei dem 
Kinder und Jugendliche 
die Weihnachtsge-
schichte spielend und 
singend erleben kön-
nen.  

Wir laden zu einem ers-
ten Kennenlerntermin 
ein, bei dem wir die Rol-
len verteilen und weite-
re Termine absprechen. 
Herzliche Einladung an 
alle interessierten Kinder 
und Jugendliche am 
Freitag, 28. Oktober 
2016 um 17 Uhr ins Ge-
meindezentrum. 



27 

montags 
19:30 Uhr Lutherkantorei 
  im Luthersaal, wöchentliche  
  Chorprobe 
    dienstags 

mittwochs 

  9:45 Uhr Krabbelgruppe 
  im Gemeindezentrum, wöchentlicher Treffpunkt 
17:00 Uhr Besuchsdienstkreis im Gemeindezentrum 
  07.11. ; weitere Termine nach Absprache 
  Den Besuchsdienstkreis leitet Herr Dietmar Vogler 
  (Vorstellung im nächsten Gemeindebrief)  

16:00 Uhr Konfirmandenunterricht   
   

19:00 Uhr Frauenhock im Gemeindezentrum 
  28.09. ; 12.10. ; 26.10. ; 09.11. ; 23.11. 
 

19:30 Uhr Frauen 35+ im Gemeindezentrum 
  28.09. : 26.10. ;  

freitags 

17:00 Uhr Jungbläserausbildung 
  im Luthersaal, wöchentlich stattfindende Proben 
 

19:30 Uhr Posaunenchor im Luthersaal 
 

19:30 Uhr Männergruppe im Wichernsaal 
  jeden 2. Donnerstag im Monat 

14:30 Uhr Seniorennachmittag 
  Im Gemeindezentrum 
  18.11. ; 16.12. ;  

donnerstags 

sonntags 
17:00 Uhr Jugendgruppe 
  14tägige Treffen im Gemeindezentrum 
   

Herbst 2016 



28 Gemeindebrief Luthergemeinde Singen 

Gemeindebrief- 
Redaktionsteam: 
Andrea Fink 
Monika & Winfried Bischofberger 
Martina Bischofberger 
Silvia Bischofberger 
Dr. Christiane Götzeler 
 
Layout: 
Silvia Bischofberger 
 
Pfarramt: 
Freiheitstraße 36, 78224 Singen 
Telefon 62543, Fax 62539 
 
E-Mail / Homepage: 
luthergemeinde.singen@ 
kbz.ekiba.de 
www.luthergemeinde-singen.de 
 
Pfarrerin: 
Andrea Fink 
 
Sekretärin: 
Elke Weber 
 
Öffnungszeiten Pfarramt: 
Mo, Di, Do, Fr.  
jeweils 09.00 - 11.00 Uhr  
Termine mit Pfarrerin Fink nach 
Vereinbarung 
 
Konto der Lutherpfarrei 
Sparkasse Singen-Radolfzell 
IBAN DE 35692500350003024726  
BIC SOLADES1SNG  
 
Redaktionsschluss nächster 
Gemeindebrief: 
15. November 2016 
 
Homepage des evangelischen  
Kirchenbezirks Konstanz: 
www.ekikon.de 
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Gottesdienste jeden Sonntag 
08:45 Uhr  Haus am Hohentwiel  
  Anton Bruckner Str. 41 
10:00 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche 
 

Gottesdienste mit Abendmahl 
16.10. ; 16.11. (Buß – und Bettag) 
 

Taufgottesdienste 
09.10.  (10.00 Uhr) ; extra Traufgottesdienst 
am 15.10. (13.00 Uhr) ; weitere Termine nach 
Vereinbarung 
 

MiniGottesdienste 
23.10. ; 11.12. ; 12.02. (jeweils 11:30 Uhr) 
 

Ökumenisches Morgenlob 
jeweils am ersten Mittwoch im Monat 
um 7.00 Uhr 
 

Kirchencafé 
Termine entnehmen Sie den Ankündigun-
gen im Gottesdienst/Schaukasten 
 

Servicehaus Sonnenhalde 
jeweils am letzten Dienstag im Monat um 
16.00 Uhr 
 

St. Anna Seniorenheim 
jeweils am letzten Montag im Monat um 
09.30 Uhr 


